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ABGÄNGE (2014)

Es spielen Verena Noll und
Andreas Guglielmetti

Regie: Friederike Köpf

Dramaturgie: 
Friederike Köpf und Verena Noll

Musik: Franz Schwarznau

„Man hat ja inzwischen fast vergessen,
dass so ein Theater überhaupt möglich ist. 
...
Man möchte fast schreien vor Verwunderung.“

Leipziger Volkszeitung, 08/2014 



ERKLÄR MIR, INGE (2015)

Es spielen: Verena Noll, Johannes Gabriel und Soheil Boroumand
Regie: Friederike Köpf

"Und wie schon in der vorherigen Erweiterte-Zugeständnisse-Produktion, dem wunderbar geglückten "Abgänge", changiert dabei auch 
"Erklär mir, Inge" formal zwischen Performance, szenischer Lesung und Installation. Wobei derlei Gattungsbegriffe marginal sind, weil das 
Ganze vor allem erst einmal schlicht eins ist: gelungenes Theater."

Leipziger Volkszeitung, 03/2016



"VIELSCHICHTIG, NICHT EINDEUTIG, ABER UNGLAUBLICH FASZINIEREND." Schaffhauser Nachrichten, 19.01.2019



GIFT. EINE EHEGESCHICHTE 
von Lot Vekemans (2017)

Es spielen Verena Noll und Peter Schneider
Klang: Robert Rehnig
Regie: Friederike Köpf

„INSISTIEREND, STILL, 
EMPATHISCH … 

WENIGER IST EBEN DOCH 
OFT MEHR.“ 
Leipziger Volkszeitung, 31.8.2017



"BERÜHREND, INTENSIV, 
WUNDERBAR. Das Theaterstück "Gift"  
dringt wie eine Naturgewalt in unsere 
tieferen Schichten."

Frizz, Leipziger Veranstaltungsmagazin, 2018



ANGST, GEH SPIELEN (2017)

Es spielen Laila Nielsen, Verena Noll, Johannes 
Gabriel, Christopher Schleiff

Text und Regie: Friederike Köpf

Klang: Robert Rehnig

„Im Monolog 'Johanna lernt laufen' erlebt die 
Aufführung ihren bedrückenden 
Höhepunkt.  ... Die Angst, sich eines Tages 
selbst nicht mehr zu erkennen, das eigene 
Handeln nicht mehr zu verstehen, scheint das 
Publikum wieder zu einen.“ 

Leipziger Volkszeitung, 05/2017



KÄTHE - VOM LEBEN/GEZEICHNET (2018) Es spielen Laila Nielsen, Verena Noll, Johannes Gabriel, David Jeker sowie 
Statisten

"Der Compganie erweiterte zugeständnisse ist ein Konzeption: Friederike Köpf und Verena Noll 
beeindruckender Abend gelungen, der dazu anregt, Regie: Friederike Köpf
sich mit einer Künstlerin zu beschäftigen, die mit ihrer Kunst Ausstattung: Elisabeth Schiller-Witzmann
ihre Stimme vehement gegen Krieg und Ausbeutung erhob." 



JODLN UND JANDLN (2019)
Mit Texten von Oskar Maria Graf, Friederike Mayröcker und Ernst Jandl

Es spielen: 

Verena Noll 
Jan Uplegger
Thomas Dehler

Regie: 
Friederike Köpf

Konzeption und Bühne:
Friederike Köpf und
Verena Noll

Klang:
Robert Rehnig

Bühnenbau:
Anita Kriebel

Vorankündigung in der Leipziger 
Volkszeitung



IRAS PROTEST (2008)
Es spielt Katja Schäfer 
Text und Regie: Friederike Köpf
Bühne: Elisabeth Richter  

„Das Stück 
überraschte nicht nur 
mit einem drastischen 
Ende, sondern auch 
mit einer Ein-Frau-
Performance, die sich 
immer wieder aus der 
Trostlosigkeit der 
Situation in die Komik 
flüchtete. ... 
Sie erschuf eine 
Person, die trotz völlig 
überhöhter 
moralischer 
Ansprüche nur allzu 
menschlich erschien.“

DNN 10/2008



„EINE MIT VIEL FINGERSPITZENGEFÜHL INSZENIERTE GESCHICHTE ...“ 
Leipziger Volkszeitung 02/2009



DIE FIGUR (2009)

Es spielen: Verena Noll, Anna Mönnich und Ireneusz Rosinski

Text/Regie: Friederike Köpf

„Anna, als Autorin gottgleich, stemmt sich nicht gegen Jans Verrat. 'Sehen und nicht verhindern können', tippt sie, löscht das letzte Wort, 
ersetzt es mit 'wollen'. Ein Satz, so verzweifelt wie zu Beginn, aber erst jetzt spürt Anna den Schmerz. 'Es tut so weh', heult sie, und 
Verena Noll spielt die verzweifelte Erleichterung beiläufig wie überzeugend: 'Endlich tut’s weh'." 

Leipziger Volkszeitung 10/2009



FOTOGALERIE "Angst, geh spielen", "Käthe - Vom Leben/gezeichnet", "Erklär mir, Inge", "Jodln und Jandln"

 


